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See the notice on TED website

737640-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Internetdienste – IKZ Rennertshofen - Ausschreibung 
Wirtschaftlichkeitslückenmodell - 2.0
OJ S 214/2025 06/11/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: IKZ Markt Rennertshofen - Markt Burgheim
E-Mail: NUREMBERG.VERGABE.PS@roedl.com
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: IKZ Rennertshofen - Ausschreibung Wirtschaftlichkeitslückenmodell - 2.0
Beschreibung: Ausschreibung Breitband Wirtschaftlichkeitslückenmodell - 
Wirtschaftlichkeitslückenmodell 2.0
Kennung des Verfahrens: ea75f3b5-1b76-4091-b4b2-011893ff68ef
Interne Kennung: 251105_VS
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Der Bewerber/Die Bewerbergemeinschaft hat seinen/ihren 
Teilnahmeantrag unter zwingender Nutzung dieses Teilnahmeformulars "Eignungskriterien 
und Ausschlussgründe" beim Auftraggeber einzureichen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72400000 Internetdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Rennertshofen
Postleitzahl: 86643
Land, Gliederung (NUTS): Neuburg-Schrobenhausen (DE21I)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Burgheim
Postleitzahl: 86666
Land, Gliederung (NUTS): Neuburg-Schrobenhausen (DE21I)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4D5GMYZK#
Rechtsgrundlage: 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/737640-2025
mailto:NUREMBERG.VERGABE.PS@roedl.com
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Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 2

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Markt Rennertshofen
Beschreibung: Ein Branchendialog und eine Markterkundung hat / haben ergeben, dass für 
den Teilbereich der Gebietskörperschaft derzeit keine leistungsfähige Gigabitinfrastruktur mit 
einem Angebot entsprechender Telekommunikationsdienste flächendeckend gemäß den 
Zielen der Gigabit-Rahmenregelung 2.0 verfügbar ist und in den nächsten Jahren verfügbar 
sein wird. Die Gebietskörperschaft hat daher Fördermittel für einen flächendeckenden 
Gigabitausbau - bezogen auf den unterversorgten Teilbereich im 
Wirtschaftlichkeitslückenmodell im Rahmen der Richtlinie "Förderung zur Unterstützung des 
Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland - Gigabit-
Richtlinie des Bundes 2.0 (Gigabit-RL 2.0)" vom 31. März 2023 in der Fassung der 1. 
Änderung vom 30.04.2024 ("Gigabit-Richtlinie 2.0") beantragt und bewilligt erhalten. Die in 
diesem Förderprogramm im Wirtschaftlichkeitslückenmodell bereitgestellten Fördermittel (im 
Folgenden: Mittel) sollen durch Gebietskörperschaften an Telekommunikationsunternehmen 
im EU-beihilfenrechtlichen Sinne als Investitionskostenbeihilfe für den Bau und Betrieb von 
Gigabitnetzen weitergeleitet werden.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72400000 Internetdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Rennertshofen
Postleitzahl: 86643
Land, Gliederung (NUTS): Neuburg-Schrobenhausen (DE21I)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 7 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
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Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V aufgeführt. Die unter Abschnitt III und IV 
aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative Ausschlusskriterien 
formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - soweit die in Abschnitt 
V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss erfolgt - hinsichtlich der 
ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem 
Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen Teilnahmeantrag unter zwingender 
Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 126b BGB auf dem elektronischen 
Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den 
Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) Sämtliche im Formular geforderten 
Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den 
Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte 
Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden 
Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der 
unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht 
abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung 
des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt 
nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder 
einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen 
beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 4) 
Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag eine alle Mitglieder umfassende 
Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die Eigenerklärungen nach den 
Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu 
erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das Formular insoweit zu 
vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds einer 
Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu 
vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer Bewerbergemeinschaft ist im 
entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 5) Beabsichtigt 
der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der Fähigkeiten anderer, rechtlich 
selbständiger Unternehmen zu bedienen ("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des 
Auftrages, die im Wege der Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II 
Ziffer 2 des Formulars bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten 
(Mittel, Kapazitäten) der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit 
seinem Teilnahmeantrag diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 
4 des Formulars) und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. 
Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III 
und IV des Formulars sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für 
jeden vorgesehenen Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf 
dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für den Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken. Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der 
Auftraggeber die Ersetzung des Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer 
Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt 
wird. Der Auftraggeber kann dem Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die 
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Bewerbergemeinschaft den Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe 
einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder 
die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu 
benennen und es ist nachzuweisen, dass dem Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die 
erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur Verfügung stehen werden, indem er/sie 
beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die 
vorstehend geforderten Erklärungen für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem 
Erstangebot einzureichen. 6) Der Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. 
hierzu Abschnitt V des Formulars) die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen 
("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel 
tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem er beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars). Der Bewerber benennt diese Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 
des Formulars und bezeichnet unter Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige 
Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der 
Bewerber für die Erfüllung bestimmter Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in 
Anspruch nehmen will, haben die Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach 
Abschnitt V des Formulars sowie alle Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des 
Formulars vorzulegen. Für jedes eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit 
zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden 
Unternehmens ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu 
vermerken, der Name des Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der 
entsprechenden Seite des vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch 
im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die 
einschlägige berufliche Erfahrung (z.B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen 
nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer 
erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die 
Ersetzung des eignungsverleihenden Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer 
Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, dass dieses eignungsverleihende 
Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) 
Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein Ausschlussgrund nach Abschnitt III 
oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren aus, wenn 
der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass er für jeden durch eine Straftat oder 
ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich gezahlt oder sich zur Zahlung eines 
Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, die mit der Straftat oder dem 
Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang stehen, durch eine 
aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und dem Auftraggeber umfassend 
geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergriffen 
hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung darüber, dass der Bewerber in das 
Berufsregister (z.B. Handelsregister) seines Sitzes oder Wohnsitzes eingetragen ist.
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Kriterium: Genehmigung oder Mitgliedschaft in einer bestimmten Organisation erforderlich für 
Dienstleistungsverträge
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage des Nachweises über die Registrierung als 
Betreiber öffentlicher Telekommunikationsnetze im Sinne des § 3 Nr. 65 
Telekommunikationsgesetz (TKG) bei der BNetzA.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage des aktuellsten testierten Jahresabschlusses 
des Unternehmens

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung durch Nennung von Referenzen über 
Leistungen im Breitbandausbau gegliedert nach a) Name des Auftraggebers, b) 
Erbringungszeitraum innerhalb der letzten drei Geschäftsjahre vor Ablauf der Teilnahmefrist, 
sowie c) Wert in Euro und d) die Anzahl der ausgebauten Adressen. Die Referenz 1 
(Mindestreferenz) ist erbracht, wenn die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt der Ausschluss. Die Mindestanforderungen sind erfüllt, wenn der Bewerber 
a) den Namen des Auftraggebers, b) Erbringungszeitraum innerhalb der letzten drei 
Geschäftsjahre vor Ablauf der Teilnahmefrist, sowie c) Wert in Euro und d) die Anzahl der 
ausgebauten Adressen benannt hat. Die Referenz 1 (Mindestreferenz) wird - soweit kein 
Ausschluss erfolgt - hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden 
Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. Die Referenzen 2 bis 5 werden - 
soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung 
der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden 
Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. Es dürfen insgesamt höchstens 
fünf Referenzen benannt werden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 500,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Höhe der Wirtschaftlichkeitslücke
Beschreibung: Das Angebot hat eine detaillierte und plausible Darstellung der 
Wirtschaftlichkeitslücke zu enthalten. Als Betrachtungszeitraum gilt hierbei ein Zeitraum von 
mindestens sieben Jahren ab Inbetriebnahme. Für die Angebotswertung wird eine 
Punkteskala festgelegt. Die volle Punktzahl erhält das Angebot mit der niedrigsten 
Wirtschaftlichkeitslücke. 0 Punkte erhält ein Angebot mit dem 2-fachen der niedrigsten 
Wirtschaftlichkeitslücke. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Die 
Punktebewertung für die dazwischenliegenden Wirtschaftlichkeitslücken erfolgt über eine 
lineare Interpolation mit bis zu zwei Stellen nach dem Komma.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 85
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Höhe der Endkundenpreise
Beschreibung: Der Bieter hat unter Ziffer 2 des Angebotsblattes die Höhe der End?
kundenpreise für Produkte mit Übertragungsraten von 250 Mbit/s im Download inklusive 
Bereitstellungsgebühr und Kosten für Endgeräte (Laufzeit 24 Monate) einzutragen. Der Bieter 
mit dem günstigsten Gesamtpreis für das Produkt erhält 5 Punkte. Für den doppelten Wert 
des günstigsten Gesamtpreises werden 0 Leistungspunkte vergeben. Dazwischen erfolgt eine 
lineare Interpolation. Der Bieter kann in diesem Kriterium maximal 5 Punkte erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Alternative Verlegemethoden
Beschreibung: Im Angebotsblatt ist zu kennzeichnen, ob diese zum Einsatz kommen oder ob 
diese nicht zum Einsatz kommen werden. Für die Angebotswertung wird je nach Angabe des 
Bieters, die im Angebotsblatt hinterlegte Punktzahl zugrunde gelegt. Der Bieter kann 0 oder 
die volle Punktzahl, je nach Kennzeichnung im Angebotsblatt erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Service
Beschreibung: Im Angebotsblatt unter Ziffer 3 "Service" sind die Servicezeiten der 
telefonischen Störungsannahme für Privatkunden nach Uhrzeiten anzugeben. Für die 
Angebotswertung werden die Angaben des Bieters in Ziffer 3 des Angebotsblattes zu 
telefonische Servicebereitschaft Störungsannahme für Privatkunden über eine Woche (Mo.-
So.) aufaddiert. Der Bieter mit der höchsten Servicezeit erhält 5 Punkte. Ab der halben 
Servicebereitschaftszeit des Bestbieters werden 0 Leistungspunkte vergeben. Dazwischen 
erfolgt eine lineare Interpolation. Der Bieter kann maximal 5 Punkte erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
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Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 08/12/2025 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 
vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. Vertragsunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
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zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: IKZ Markt 
Rennertshofen - Markt Burgheim
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: IKZ Markt Rennertshofen - Markt 
Burgheim

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Markt Burgheim
Beschreibung: Ein Branchendialog und eine Markterkundung hat / haben ergeben, dass für 
den Teilbereich der Gebietskörperschaft derzeit keine leistungsfähige Gigabitinfrastruktur mit 
einem Angebot entsprechender Telekommunikationsdienste flächendeckend gemäß den 
Zielen der Gigabit-Rahmenregelung 2.0 verfügbar ist und in den nächsten Jahren verfügbar 
sein wird. Die Gebietskörperschaft hat daher Fördermittel für einen flächendeckenden 
Gigabitausbau - bezogen auf den unterversorgten Teilbereich im 
Wirtschaftlichkeitslückenmodell im Rahmen der Richtlinie "Förderung zur Unterstützung des 
Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland - Gigabit-
Richtlinie des Bundes 2.0 (Gigabit-RL 2.0)" vom 31. März 2023 in der Fassung der 1. 
Änderung vom 30.04.2024 ("Gigabit-Richtlinie 2.0") beantragt und bewilligt erhalten. Die in 
diesem Förderprogramm im Wirtschaftlichkeitslückenmodell bereitgestellten Fördermittel (im 
Folgenden: Mittel) sollen durch Gebietskörperschaften an Telekommunikationsunternehmen 
im EU-beihilfenrechtlichen Sinne als Investitionskostenbeihilfe für den Bau und Betrieb von 
Gigabitnetzen weitergeleitet werden.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72400000 Internetdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Burgheim
Postleitzahl: 86666
Land, Gliederung (NUTS): Neuburg-Schrobenhausen (DE21I)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 7 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1) Ziel des Teilnahmewettbewerbs ist es, höchstens drei Bewerber 
auszuwählen. Die objektiven Kriterien für die Auswahl dieser höchstens drei geeigneten 
Bewerber sind in den Abschnitten III bis V aufgeführt. Die unter Abschnitt III und IV 
aufgeführten Teilnahmekriterien sind als zwingende und fakultative Ausschlusskriterien 
formuliert. Die im Abschnitt V aufgeführten Eignungskriterien werden - soweit die in Abschnitt 
V genannten Mindestanforderungen erfüllt sind und kein Ausschluss erfolgt - hinsichtlich der 
ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden Leistungen gewichtet und mit einem 
Punktesystem bewertet. 2) Der Bewerber hat seinen Teilnahmeantrag unter zwingender 
Nutzung dieses Formulars elektronisch in Textform nach § 126b BGB auf dem elektronischen 
Vergabeportal beim Auftraggeber bis spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den 
Eingang der Teilnahmeanträge einzureichen. 3) Sämtliche im Formular geforderten 
Eigenerklärungen müssen grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den 
Eingang der Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte 
Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden 
Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der 
unter Abschnitt III und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht 
abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung 
des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt 
nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung den Bewerber jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder 
einen Teil der unter den Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen 
beizubringen, wenn dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 4) 
Eine Bewerbergemeinschaft muss mit ihrem Teilnahmeantrag eine alle Mitglieder umfassende 
Erklärung zur Bewerber-/Bietergemeinschaft vorlegen. Die Eigenerklärungen nach den 
Abschnitten III und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu 
erbringen. Für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft ist das Formular insoweit zu 
vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des Mitglieds einer 
Bewerbergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu 
vermerken, der Name des Erklärenden für das Mitglied einer Bewerbergemeinschaft ist im 
entsprechenden Unterschriftsfeld des vervielfältigten Formulars zu vermerken. 5) Beabsichtigt 
der Bewerber, sich bei der Erfüllung des Auftrages der Fähigkeiten anderer, rechtlich 
selbständiger Unternehmen zu bedienen ("Unterauftragnehmer"), muss er die Teile des 
Auftrages, die im Wege der Unterauftragsvergabe vergeben werden sollen, unter Abschnitt II 
Ziffer 2 des Formulars bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten 
(Mittel, Kapazitäten) der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bewerber mit 
seinem Teilnahmeantrag diese Unternehmen zu benennen (vgl. Abschnitt II Ziffer 2 und Ziffer 
4 des Formulars) und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen (vgl. 
Abschnitt II Ziffer 4 des Formulars) vorzulegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III 
und IV des Formulars sind auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. Für 
jeden vorgesehenen Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf 
dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für den Unterauftragnehmer ist im entsprechenden Feld des vervielfältigten 
Formulars zu vermerken. Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt der 
Auftraggeber die Ersetzung des Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer 
Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, dass dieser Unterauftragnehmer ersetzt 
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wird. Der Auftraggeber kann dem Bewerber dafür eine Frist setzen. Sollte der Bewerber/die 
Bewerbergemeinschaft den Unterauftragnehmer nicht im Rahmen der Eignungsleihe 
einsetzen (vgl. Abschnitt I Ziffer 5), ist es ausreichend, die Leistungen, für die ein 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden soll, unter Abschnitt II Ziffer 2 zu benennen. Der oder 
die Unterauftragnehmer ist/sind in diesem Fall grundsätzlich mit dem Erstangebot zu 
benennen und es ist nachzuweisen, dass dem Bewerber/der Bewerbergemeinschaft die 
erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur Verfügung stehen werden, indem er/sie 
beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Die 
vorstehend geforderten Erklärungen für die Unterauftragnehmer sind in diesem Fall mit dem 
Erstangebot einzureichen. 6) Der Bewerber kann im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit (vgl. 
hierzu Abschnitt V des Formulars) die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen 
("Eignungsleihe"), wenn er nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel 
tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem er beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt (vgl. hierzu Abschnitt II Ziffer 4 des 
Formulars). Der Bewerber benennt diese Unternehmen unter Abschnitt II Ziffer 3 sowie Ziffer 4 
des Formulars und bezeichnet unter Abschnitt II Ziffer 3 des Formulars das jeweilige 
Eignungskriterium (vgl. Abschnitt V des Formulars). Die Unternehmen, deren Kapazitäten der 
Bewerber für die Erfüllung bestimmter Eignungskriterien nach Abschnitt V des Formulars in 
Anspruch nehmen will, haben die Eigenerklärungen zu diesen Eignungskriterien nach 
Abschnitt V des Formulars sowie alle Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des 
Formulars vorzulegen. Für jedes eignungsverleihende Unternehmen ist das Formular insoweit 
zu vervielfältigen und entsprechend zu bearbeiten; der Name des eignungsverleihenden 
Unternehmens ist jeweils auf dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu 
vermerken, der Name des Erklärenden für das eignungsverleihende Unternehmen ist auf der 
entsprechenden Seite des vervielfältigten Formulars zu vermerken. Der Bewerber kann jedoch 
im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die 
einschlägige berufliche Erfahrung (z.B. Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen 
nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung auch als Unterauftragnehmer 
erbringen. Der Auftraggeber verlangt bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe die 
Ersetzung des eignungsverleihenden Unternehmens; bei Vorliegen fakultativer 
Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, dass dieses eignungsverleihende 
Unternehmen ersetzt wird. Der Auftraggeber kann dem Bewerber dafür eine Frist setzen. 7) 
Der Auftraggeber schließt einen Bewerber, bei dem ein Ausschlussgrund nach Abschnitt III 
oder IV des Formulars vorliegt, nicht von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren aus, wenn 
der Bewerber nachgewiesen hat ("Selbstreinigung"), dass er für jeden durch eine Straftat oder 
ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich gezahlt oder sich zur Zahlung eines 
Ausgleichs verpflichtet hat, die Tatsachen und Umstände, die mit der Straftat oder dem 
Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang stehen, durch eine 
aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und dem Auftraggeber umfassend 
geklärt hat, und konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergriffen 
hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres Fehlverhalten zu vermeiden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung darüber, dass der Bewerber in das 
Berufsregister (z.B. Handelsregister) seines Sitzes oder Wohnsitzes eingetragen ist.

Kriterium: Genehmigung oder Mitgliedschaft in einer bestimmten Organisation erforderlich für 
Dienstleistungsverträge
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage des Nachweises über die Registrierung als 
Betreiber öffentlicher Telekommunikationsnetze im Sinne des § 3 Nr. 65 
Telekommunikationsgesetz (TKG) bei der BNetzA.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage des aktuellsten testierten Jahresabschlusses 
des Unternehmens

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung durch Nennung von Referenzen über 
Leistungen im Breitbandausbau gegliedert nach a) Name des Auftraggebers, b) 
Erbringungszeitraum innerhalb der letzten drei Geschäftsjahre vor Ablauf der Teilnahmefrist, 
sowie c) Wert in Euro und d) die Anzahl der ausgebauten Adressen. Die Referenz 1 
(Mindestreferenz) ist erbracht, wenn die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; 
andernfalls erfolgt der Ausschluss. Die Mindestanforderungen sind erfüllt, wenn der Bewerber 
a) den Namen des Auftraggebers, b) Erbringungszeitraum innerhalb der letzten drei 
Geschäftsjahre vor Ablauf der Teilnahmefrist, sowie c) Wert in Euro und d) die Anzahl der 
ausgebauten Adressen benannt hat. Die Referenz 1 (Mindestreferenz) wird - soweit kein 
Ausschluss erfolgt - hinsichtlich der ihr zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden 
Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. Die Referenzen 2 bis 5 werden - 
soweit die geforderten Mindestanforderungen erfüllt sind; andernfalls erfolgt die Nichtwertung 
der Referenz - hinsichtlich der ihnen zuerkannten Bedeutung für die zu vergebenden 
Leistungen gewichtet und mit einem Punktesystem bewertet. Es dürfen insgesamt höchstens 
fünf Referenzen benannt werden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 500,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Höhe der Wirtschaftlichkeitslücke
Beschreibung: Das Angebot hat eine detaillierte und plausible Darstellung der 
Wirtschaftlichkeitslücke zu enthalten. Als Betrachtungszeitraum gilt hierbei ein Zeitraum von 
mindestens sieben Jahren ab Inbetriebnahme. Für die Angebotswertung wird eine 
Punkteskala festgelegt. Die volle Punktzahl erhält das Angebot mit der niedrigsten 
Wirtschaftlichkeitslücke. 0 Punkte erhält ein Angebot mit dem 2-fachen der niedrigsten 
Wirtschaftlichkeitslücke. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Die 
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Punktebewertung für die dazwischenliegenden Wirtschaftlichkeitslücken erfolgt über eine 
lineare Interpolation mit bis zu zwei Stellen nach dem Komma.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 85
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Höhe der Endkundenpreise
Beschreibung: Der Bieter hat unter Ziffer 2 des Angebotsblattes die Höhe der End?
kundenpreise für Produkte mit Übertragungsraten von 250 Mbit/s im Download inklusive 
Bereitstellungsgebühr und Kosten für Endgeräte (Laufzeit 24 Monate) einzutragen. Der Bieter 
mit dem günstigsten Gesamtpreis für das Produkt erhält 5 Punkte. Für den doppelten Wert 
des günstigsten Gesamtpreises werden 0 Leistungspunkte vergeben. Dazwischen erfolgt eine 
lineare Interpolation. Der Bieter kann in diesem Kriterium maximal 5 Punkte erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Alternative Verlegemethoden
Beschreibung: Im Angebotsblatt ist zu kennzeichnen, ob diese zum Einsatz kommen oder ob 
diese nicht zum Einsatz kommen werden. Für die Angebotswertung wird je nach Angabe des 
Bieters, die im Angebotsblatt hinterlegte Punktzahl zugrunde gelegt. Der Bieter kann 0 oder 
die volle Punktzahl, je nach Kennzeichnung im Angebotsblatt erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Service
Beschreibung: Im Angebotsblatt unter Ziffer 3 "Service" sind die Servicezeiten der 
telefonischen Störungsannahme für Privatkunden nach Uhrzeiten anzugeben. Für die 
Angebotswertung werden die Angaben des Bieters in Ziffer 3 des Angebotsblattes zu 
telefonische Servicebereitschaft Störungsannahme für Privatkunden über eine Woche (Mo.-
So.) aufaddiert. Der Bieter mit der höchsten Servicezeit erhält 5 Punkte. Ab der halben 
Servicebereitschaftszeit des Bestbieters werden 0 Leistungspunkte vergeben. Dazwischen 
erfolgt eine lineare Interpolation. Der Bieter kann maximal 5 Punkte erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D5GMYZK
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Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 08/12/2025 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der vorstehende Textpassus ist systemseitig vorgegeben und wie 
folgt zu verstehen: 1) Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen 
grundsätzlich spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge beim Auftraggeber vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Eigenerklärung führt grundsätzlich zum Ausschluss. Eine fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf gesonderte Anforderung des 
Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist vorgelegt 
werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine oder mehrere der unter Abschnitt III 
und/oder V des Formulars geforderten Eigenerklärungen, diese nicht abgeben zu können, so 
erfolgt der Ausschluss des Bewerbers. Eine gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis 
zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber 
kann bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bewerber 
jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den 
Abschnitten III, IV und V des Formulars geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur 
angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. 2) Vgl. ergänzend § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 
vgl. Vergabeunterlagen, dort insb. Vertragsunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer 
einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein 
Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik 
Deutschland zu benennen. Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
nennen. 2) Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
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Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB). 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). Teilt die Vergabestelle mit, dass einer 
Rüge nicht abgeholfen wird, kann ein Nachprüfungsantrag bei der unten angegebenen 
Vergabekammer nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung 
schriftlich gestellt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: IKZ Markt 
Rennertshofen - Markt Burgheim
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: IKZ Markt Rennertshofen - Markt 
Burgheim

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: IKZ Markt Rennertshofen - Markt Burgheim
Registrierungsnummer: 08434 9407-0
Postanschrift: Marktstraße 18
Stadt: Rennertshofen
Postleitzahl: 86643
Land, Gliederung (NUTS): Neuburg-Schrobenhausen (DE21I)
Land: Deutschland
E-Mail: NUREMBERG.VERGABE.PS@roedl.com
Telefon: 091191931332
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern Regierung von Oberbayern
Registrierungsnummer: +49 89 2176-2411
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:NUREMBERG.VERGABE.PS@roedl.com
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Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d75e3282-c86d-4669-ad49-e0b7b5160199  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/11/2025 11:29:20 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 737640-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 214/2025
Datum der Veröffentlichung: 06/11/2025
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